
inäkd diese Gelindlglelt wtdComplcifanfc verargen «ttd daß ich keine 
Gewalt gebrauchet/ vorwerffen wolle/muß derselbe wissen/daß ich keine 
Zwanglnittel dazum-'hl in Händen gehabt; »nassen nur wenig Tage 
vor der Attaque, tu1 Cavallcric unrer des Raths bloftér Connivencc, 
*[$ der sonnen nichts weiter dabei) gechan/ in dieStavt warpradticirci 
worden/und hefte ich wieder einen jur&ebelJion geneigfen und allbereit 
irritirten P5bel öffentliche Violencc vorgenommen/ wäre nur böfeF 
noch ärger worden. Einem Klüglinge / der sagen machte / daß man 
den Vorrach/sonderlich aber das in den Wall hette vergraben 
können/ dienet zum Bescheide/ daß selbiger dieDicte nicht har/auch daß 
beide hohen Baftionesmn Francken-uad Knieperehor von der Capa-
citet nicht sind/daß inan darinnen bauen/ und etwas erkläckliches dar-
innen verwahren könte/ uild wann gleich Wälle und Bollwercke darjU 
tauglich wäreld-so hätte es doch an Brettern gefehlet/ die niemand von 
denen Bürgern mir würde überlassen haben; wie solches dcrklahre 
Augenschein neulich in einer andern Gelegenheit gegeben hat. Ich 
wölke inder Contrcfcharpcein 3krb<cf von Diehlen/ worunter die 
^cut^vor denen Steinen sicher wären/ machen/ und darzu einige &>rct' 
utl die auff der Lasiadie unnüye lagen/ gebrauchen lassen/ ich sprach dett 
Math unterschiedliche mahlen an/daß er die Bürger/ denen die Diehlett 
zutähmen/dahin bereden machte / daß ich ihrer habhafit würde/ ich er-
bi5te mich dafür zum Unterpfand/ thimt ein Chron Fahr-ZeuginHän-
den zu geben/dieBretter unzerschmtten und gantz zu lassen; Sie/wann 
dieBelagerung vorüber/eben so gut/ als ich sie empfangen/wieder zurm 
jugeben/und unterdessen doch täglichHeur dafür zuzahlen. Allem dieses 
alles halfnichts/unwie «ch siei.paarTagevorder^ttaa.uemitGewalt 
wolte wegnehmen lassen/ rottirtensicherliche zusammen mit Vei)leN 
undÄxten/uNd droheten mit großer Infolencc, daß der erste/ der da» 
^)ertz hette/dieDtehle-t anzurühren/rechtschassen drüber einbüssen sollt/ 
ttnt> weilen noch immer ihrer mehr zugelaussen fatncit/ musie der dahü> 
commandirtc Officirr» Auffruhrzuverhüten / nun endlich und unver^ 
richte? Sachen/ mit denen Knechten wieder davon gehen/ und also va» 
^Vauen des Verdeckes gar nachbleiben/ welche Widerspenstigkeit aßj^ 
r#ifS ein Zeichen war / daß mit der Gegenwehr/ die sie durch so vori^ 
lieber weise verhindert/ es ihnen ein schlechter Ernst seyn müste/ unv I1 

nicht weniger von Anfang als zumEnde nur dahin getrachtet / dap1 

jumAccord) und die Stadt in des Feindes Händen/ wle MN leider 6 
s c h c h e n / k o m m e n  m ö c h t e .  E N D E «  

ACCODS PUNCTA; yz 
Uber die Stadt Stralsund. / u ' 

' gedachter Feld. Marschall nebst der nnter seinem Commands in dieser Stadtve^ 
Endlichen Königl. Schwedis.Mlliee/ sowol beyder Artillerie als jn RoßundFuß/ 
lohne einigen Unterweid der Nation/ nach Soldaten Manier/ nut Paucken/ Trompe-

cö tm/kllnqcndem Spiel/brennenden Lunten/Kugeln imMunde/Estandatten und ßiegen« 
den Fahne«/Attillerie und allem/was dar;u gehöret/Ober-und Unter Gewehr/Sack und Pack/ 
Frauen/Kindern und Gesinde / Bedienten und aller Bagage unvisiNret und unDurch^uchetau?« 
inziehen/und biß zur Zeit des ErnbarquernentS und Transport f eS fey dieselbe von dreyen Wo, 
chen/oder auch mit des Hn.Feld-Marschalln Gutfinden kurtzer/ ein solcher Unterhalt fur Leute/ 
so Reuter als Offieirer/juRoß und Fuß/ alseinern jeden die Konlgl.Ordonance von ,675. g«t 
khut/ gereichet werden. 3. Wobey erpresse bedungen wird / da§ Fein iöpUm | u Sit B wnu 
Fuß/hohes oder niedriges Standes/unter, einigem Fürwand/ von jemand* anffgehalten/ angef 

ßviffen/oöCr einigerley Weise mit Gewalt oder List debauchiret / sondern auch/ wann etwa emet 
im öl,,»,««,. h.H &tie\\xoder (Embmwmmt zudesertiren trachtete/ 

^davonabjuhelffen/ keineSweges gehindert oder molestiret werden solle. Bttressend 
^Artillerie und Munition/wiewol eS nicht brauchlich / daß man so viel davon ans einem über, 
«ebenen Orte abfolqen »u lassen pfleget: So haben Se.Chur^Durchl. dennoch ju Bezeugung 
6Jto Estin,e/fo sie für den Hn. Gr. KönigSuiarck/ als einen tapffern General/ haben/ resolv»ret/ 

alle Croi'-Stucke und Mortiersisie sind mit Jh. Konigl. Ma,est. iu Schweden/oder 
andere Art Ibre aeworden/kleineund grosse/so theils jur Feld-Artillerie geboren/theils auf 

^»Walle gebraucht worden/nebst allemVorrath an Pulver/Lunten^ugeln/BIey/Granaten/ 
^rhandenen Artillerie-Pferden und andern Artillerie, Sorten und Gereitschafften/ abfolgen |U 
lassen: Alle Übrige Stücken und Artillerie, ©«(Hen aber/so nicht 
Thoren/bleiben auff der Stadt Wercke. 4. Der Transport für den General.Stab/ und 
^vrgedachter Milice an Reuterev /Infanterie/ Artillerie und allem Droß und Bagage soll gera, 

gelegenem Orte/der nach Wind und Wetter ihr jurn bequenisten seyn kanf geschAt wer, 
!S' Und sollen die Leute v SN dem Tage des Absegelns an/auffvier Wochen nut Vlvres/ und die 
phbe auffselbige Frist mitanugsamen Hart- und Rauch- Futter versehen werden / und wnd 

Reuter «n Pferd! den O (im rem aber nach Advenant so viel gut gethan,'als vorgedachle 
^'donanccim Mnnde führet j Seine Churfürstl. Durchl. aber werden das benohi,qte und be. 
jueme Fahrzeug / nebst Ihren und Dero hohen Afliirtcn See-Passenauss ihre Unkosten sonrm' 
tn lassen/jedoch/daß wegendesselbigen sichererZurückkunfft ^Agegebm werden. 

r« Wann aber jemandS von den Officirern und General- Stab cht e ^ aejage/11 erde und 
^«chen gegen bemeldter Zeit tum Transport nicht fertig halten fönte/ mag er dieselbe be» de, 
sandten Leuten i n der Stadt oder in Pommern und Rügen / woselbst sie sicher und ungekranM 
Wen gelassen werden/ niedersetzen/ und darnechst bey bequemer Schiffahrt / wohin sie begehren/ 
wegführen/ju welchem Behuffihnen allemahl mitSelnerChurfürstiiche« Durchleuchtigkeit und 
Kro hohe» Alliirten Pässen gcwillsahret werden soll/ wie dann auch solches auss der Ossärer 
Kauen/deren WittwenundCrben/inspeeie aber die Frau Gräffin »on ^chlippenbach/ wann sie 
bber Verhoffen nicht sv fort mitgienge/und alle dero Habseligkeiten extendiretwird. 
fc,tu t • Unterdessen biß daS Embarquementfü? sich gehet/sollen alle ovlpcofieirteOffieircr und 
wumne an bequeme n„ffh«n vande »crleaet.mid voraedachttr masseir mmlich nach der 



gebroifttt Schwedischen jörtwattte / mkt UitMwff Versorgt iverben / und wird ven beyvck 
^irtheyen/an was Orten bieFourage wtgeu solches am bcquen-.esten geschehen kan/ ab [o »ber* 
hch abgeredet werben. 

7. In wahrendem Sejonr behalt ber Feld-Marschall mit ver Generalität ihr tompeti' 
ten bes Commanbo nebst berIastitz über Die König!. Trou ppcn ; Sölten auch ein unbanbcre 
Offieirerihr^n Abscheid erhalten/ soll denenseiben/daß sie ihrer Majestät zu Schweben gebicnet/ 
in keinerley Wege schädlich seyn/auch dieauffder Insul Rügen Gesessene von ber König!. Däm-
schen Generalität desfalls nicht angefochten / sondern in ihren PoffeSstonen geschützet werben i 
Wie benn auch Se.Chnrsürstl. Durchl. insgemein alle PrätcusioneS/so sie anfj diesen ober jene» 
»on derGuarnison haben möchten / nachzulassen angenommen : Die Uberlauffer wollen Seins 
Churft'rstl. Durchl. auch aus sonberbahrer Clernentz/ und auff Fürbitte bes Herrn Feld,Mar» 
schal! n perdonuiren. 

8. Alle Cron-Schjffsgefüsfe unb Fahrzeug/so armirte als andere/ wie auch der Comman' 
dcurund l'üuige Schiffs,-öffieirer/ Gemeine unb Matrosen / saiNpt dem daranff befindlichen» 
Geschütze/Ammunition unb dazugehörige Gereitschafft / imgleichen alle Admiralitäts-Bedlente 
mit ihren Familien und Sachen/sollen/so bald die GesässeSegelsertig/ausgelassen/undaussbec 
Überfahrt in See für allem von deroHn. Alliirten besorgenden Anfall guarantiret/die -Ofitriref 
unb Gemeine aber in wärendem^ejour mit Königl. ordinantzmässigem Unterhalt / und zur 
Reise mit Proviantauffvier Wochen versehen werben: Diejenige Admiralitats Bediente aber/ 
welchezur Reise nicht gleich fertig seyn/ haben sich dessen/ was im fünfften Artickel bedungen / jtf 
tebienen.Ob dir Fahrzeuge aber noch vor dem Embarquement/ oder zugleich mit den Trouppcil 
gehen/stehet zu deSHn.Feld.Marschallu Disposition. Die Schiffe aber/so von Sr.Churssirstl. 
Durchl. oder bero Untertlianen genommen worden/ werben Sr.Chursürstl. Durchl. nebensi 
Stücken und Zubehör zurück gegeben. 

9. We»l Sc.Churfürsil.Durchl. vernommen / daß der im Konigl.Magazsn sürliandener 
Vvrraht für andere Nothw^nbigkeitan bte Kaussle»te in der Stobt verpfanbet / haben Seine 
Churfiirsil. Durchs, aus sonderbarer Consideration für denHn Feld, Marschall sich erkläret/ 
dasselbe meinem billichmasslgen Preiß zu bezahlen / unb bieHelffte zu des Ha. Feld,Marschall 
feeycn Disposition zu erlegen: Wegen der übrigen Helffte aber/ die daraussangewiesene Credit^ 
kes zu befriedigen/ wobey auch ausdrücklich bebnngen worden/baß so wol ber General,Commis-
sarius alS wer etwa fou/tm von Königl.Militair- unb Civil.Bcbienten / bie in Diensien bleibe»? 
«nd weggehen/m. nndzuIh Königl.Majkst.DienstenCrebitgemachet/keineswegesbeßha!ben/ 
«der auch wegen ihrer Prwat.Schnlben auffgehallen/ noch im geringsten molestiret / oder ihre 
Güter mit Arrest bekget/sondern/wie v orhero von andern gemeldet/ mit allen/ Krafft tragender 
Charge/bißhero geführten Rechnungen unb Dokumenten unauffgehalten weggelassen/ und d«< 
(reditoren/fo publiqueFobeningen haben/damitan die Königl. Camer verwiesen werben soövn» 

10. Alle/ beyberseits/ Gefangene/ worunter auch berAlllirten annoch fürhanbenemit be« 
griff n/werden sofort nach rusgelieffertenAeeorb gegen einander ausgewechselt/und j ollen die bey^ 
den Gen.Auditcurs unverlänget wegen der vorhin auff Parole dimittirten Abrechnung halten/ 
«nb was einer dem andern vorhin schuldig verblieben/ fampt demalten Friedländischen RestlÄ 

cvntinenti niitteist bahrrr Bezahlung gut thmi. 
» i .  D i e  B e s c h ä d i g t e  u n d  K r a n c k e  /  s o  n i c h t  f o t t z n k r i ' n g r n  s o l l e n  a l l h l e r  g e l a s s e n / a u c h  v o »  

Cburfnrstl. Seiten nntbcuöhtigten Unterhalt und Mebieamenten versorget / wann sie aber flt' 
nesen mit sichern Paßporten nacher Schweben bimittiret werden. , " 

i'. Se.Churft.Durchl. haben bereits vorhin Vem Königl.Frantzos. Extraordinair w* 
Gesandten in Deutschland / Hn. Grafen Rebenae/ volleukommeneFreyheit für seine Perjon-
Zcente und Sachenbe, derostlbenzu verbleiben / ober wohin «S ihm beliebet <n reifen/ geg^-

titr Abreise nach ?cranclreich unter dero Gebiete wito mipan™ *<»»/ »•»« 
er sothane seine Reise antreten wird /wollen Se.Chnrfi.Dmchl. denselben mit 
porten/Convoy/Pferden/Wagen und allemiwessen erbenöhtiget seyn wird/ versehen/ihmauch 
überall in beto Landen alle (Éivilitåt er weifen lassm. 

i j .  A l l e n M M t a w u n d C i v i l , V e d i e n t e n / n a h m e n t l i c h /  b e y  d e n e  K v m g l . C M e g u S / a l s  
tet Regicrnng/Hoff.Gcricht und Cammer besinnlichen Personen/wie auch den!^ cent'Und Acclle-
^tbtatten/fo aeaemvättigen als abwesenoen/ nnb Mit allein denen/ so allhler im lanbe restiun/ 
!»nder n auch welche in Ihrer Königl. Majest. Diensten verbleiben und 
Frauen uud Familien/sol dieser Accord dergestalt zu statten kommen/daß fit ibml ncgli b'«« 
^beweglicher Lehen- Pfand oder Allodial-Guter m Pommern und Rügen / tubst flüa flNütm 
HadseWt aenuasanl gesichert seyn mögen/und sollen siein chren eigenen obcrandernHäusern/ 
»vit auch auff ihren Gütern nnperturdiret bleiben/die, elbe wie dißhero/allo «uchjt nto«/ mit «J» 
l < n  d e r o  P e r t m e n t i e n  u n d  Z u b c h ö r n n g e n / m c h t s  d a v o n  t  ̂ ^ n / u d  
denJhngen hinterlassen/auch die ausstehende Hypotheken und Fvd^ungen/ 0 m CrAhurfU 
Durchl. Landen ein und ander mehrbesagten Kön. Bedienten haben mochte^ ^'brw^oll gen 
^Lenhverbleiben / und keinem deswegenem emtziger Eintrag oder Öakm 

Immobilien / sie liegen wo sie wollen/ ex tirulo caduci» oder an anbete gethane Donation/ 
(2?/>BÄrü"nc <WV >umach.°°- *rät(*a «fn.u,«. rntm. . 
. . 4.ffiUJ eiitirn »°« d-n $6n.gRili(»lr,»6e;6le«'®el)it,.<«8/ «ab Nr» F-m,-
''."VtBittrocn un» Erbln acf»U(t/ entnuhr allhte m S»°Is»«d o!>cr auchaiissm Sirati auf ihn» 
''Ktitn oiMrarvcnWrttn ©ntern i» etrblti6(n4»l ihneil solches srrvzcwffen/ui^dabcx grburm' 
»"Schutz ^,,a»knwrrv-mI-doch/dat firer.Gfl.Ptltdll. bo<Jmimcntamfidel.t.mleiflin/ 

n«b «ffi t tolioen f «refr» »Nu« mtWlf«; Ditjtrt««! aber/fo mDcn« mitrtjBSK^ 
»W I fcuthn/frikn bcmächfujcf f(„n/chrnn»a 
^uter auffm Lande/üe liegen in Pommern ober Rügen/wie auch Mobtlkn/Attloneb/Obllgaki, 

und Hypythequen an andere zu verhandeln und zu verkauAnober in 
genren und zu verarrendiren/und damit ihres Beliebens zu v^fahren/anch^b«^bavvn Ehrlich 
^kommende Rinjen unb Pension ungehindert zu geniessen/und devihrem ttäntzwhe>ii Ul tM/i« 
desto sicherer Fortkommung/mitSr.Chnrsi.D. unb dero hoherAllntten 
!°n der | entgen Habseligkeit/s o sie an andere örter wegbringen wollen/kcmAbjchos gesvdeit >on 

J > ^wo hinzubegeben gesinnet/mtt eben dergleichen Passen vnupen uhi vw i ^ w » -
? v.b denen Rügianischen und andern Edellcute«/ wie auch dcm Landmanneil r m © ge, 
nychtetcsent/rcmmsieemSroWraMobCTnreiCen/ungebmbm^gWf. 
ah J' Ä M. Königin Chnstin« Oberhanptmaü / Conussar>en und allen ant ern m ̂ raisunv 
J'^^nöUchen Ober,und Unterbedienten/weßStande-u n tl "rt ^l^rt

f
n

a
f 

krafft gegenwertigen Aeeorbs/ aHtzureichcnbe unb wunkliche Guarantnund^ icher, 
fc!5Jr?i• daab «nb Güter/so wol beweg' als unbeweglicher zugestanden und. qM gl v^rspro, 
^u/daß selbige entweder an beliebige örter sich unb ihre Guter ohn " (Jnn Sul 

\T%}n Römern im aufdemTM,tsch?Bob?Fonun zu f»5^ n̂̂ ^® 
ce L 'P" ieniaen/ welche ihre Tobten bißheto nnbegtaben bevgesctzet/ki nrnn v, ̂ IHrMi, wir 
St« JV Erden bestätigen/oder auch ohne eimgen Buffenthalt Mit sich hinweg sichren/wie 
St"rL^* inspeeie des wolsel. Hn. Reichs Felb-Herm Erden unb bedien km erlaubet/desselben 
de „ ha1 «cr ®tad Kirchen so lange stehen zu lassen/biß sie nach ihrer gutm Bquemligfeu biejcl# 
l£U \ '\aDer dessen in der Stadt annoch verhavdener Vcrlasscnschasst/Bedienten iv,e auch Fahr» 
m und einigen kleinen Metallnen Stücken/dgvon Se. E. D, die Anzahl b wnmrorw wollen/ 

nach 



H n .  ̂ « • 2 i c u f « . ^ r a t t 9 d # E v 5 e « / J ) e ' i o L l o r t S w S f i f i ? ? ' ( e f -
Baron Putbuß nnd audern/so tu dttofctchnWti « c 2,1 b'nta- assmen'nitwe nigerdemHn. 
Vie stehende Güter ungehindert und na* Bfllbt'n n "^^/ihreannochall' 

17-Daauch«otgTmW Bed.e^^^... 'Ebringenjnlassen. 
geführten A dminlstration / Rechuuna,u ttiim J'r9? ri U Schweden/wkl <« 

«ufr Begehren von Sr.Chnrfürsti T> aufor$l?XÅ,» d 'J01 '&nea frf° iWn/oDtr 
gehabter Verwaltung Rechenschaft ju aeben iv v. ^nmi! 3^r? 'irflT *11 verreisen/und vo«! 
. 2lüc,urSWHii©eil"gf/Vaa/nZi^Ä?/Sf 

Konfession und Pommerische Kirchen,/?rk,nn»»', s s J? die unveränderte Augspurqifcht 
»^WrLiÄ 

„, «' 614019UbtundBümerW^ unw^-rllchWefoiV 

tut und Gerechtigkeiten/ und den Posseß der I'enili,» cm«! ,/i /Freyheiken/Jmmuttitä« 

ssiM ŝatÄ« 
I l T M I - M '  ̂  "  1  T n T i l H T  

»» .  A l le  und  jede  K i r chen /  Schu len  und  ^1 , !  ̂. ^^^ 'N je r i re t  wcre / jugc j ta t te t  werden  }o t *  
«Orte/mo ssebißhero gewesen/und iinar fimhi?,#/*n 'in llnl> a,,'^r öfr Stadt/ folien an d«'^ 
»qlich-Güttr/Ei»künfftt/B-nch»» „L Etwa 6& ** 5"'N(W 6tlw«'Mi un 

ls-4.^5-^^!!?!^Mer/Kirche»chndSchul.Bcdient/di.<-rs-,.^ ^ ** r^ufott 
Kircheu-Qrdnung / ittifc'fc?,mdlAnweisung der PommeriM 
InlpeetioneineF?lttheris.S^erint?nde»t'^ 'Erfassung/ unter der numittclbahr^ 
dern dergleichen Zuständnissm völlia ael asseu m-rh^^ l,nDÄ 
die Leute und Bürger m&niaTnl å ! n W a S S f ? / ? ' i n  d i e s e r  Krieges Zeit 
?ei»lcFlvegesgedacht/nochdaS/m:sKeaeredet/wiZ-rl.'^? ^'Devotionermahnet/ tyfrf 
meineAmnestieauffgehoben und veraessen ro?rbm^i&*vf/ sondern alles durchs 
Irlich der Superin tendens/ O SBmlfi<trh r$th"» f,n oder ander von ihnen/and fjfl 
nmun Muw iZ^ diesen Orth für der Hand oder himcchjt 
, -4.Es sol Den, Pässen versehen werden. 

«»eEBB^asssBÄÄSäs 

Folget das ___„, _ 
An V ^ 

die Römische 

äyseMe Majestät 
ycn 

ehurMürstl. HurAl. 
Von Brandenburg/ 

abgelassene Schreiben/ 
Subdato Dobran 24« N 0 vembr, 1678# 

Aller AurthIckuchtiZster tr, 
© bat bereife vor einiger Ieit »erlaufen wollen / ob 
wären vkureKapserllcheMajcstäkeyffrigst bemühet/ 

f^mS^ einen particulierZrie den milZranckreich unSchwc-
dm von Eu. Kayserliche Majestät und des Rom. 

^ichowegen/ mit Außjchllessung Ihrer Königlichen Majefft 
^ori Hcinnemarek/ und derjenigen Reichs-Etande/welche b\fo 
6cr°fmnc§inlich widerSchweden denKrieggeführet/zu treffen/ 
mf,chc6 ich aber bißhero aus bieftn Urfache 11 nicht glauben mögS/ 
^eilsolches widertKayftrl. Maj. ergangenen öffentlichere. 
Creta,wi^er die zu Regensburg gcmachtcConclufa» und ande, 
^ ̂ fluchte Verfassungen und Conftirutioucs des Reichs/wls 
vir den Buchstäblichen Inhalt der zwischen H. Kayscr! Maj» 
Ul?d denen so genandken Nordischen Alliirten ausgerichtete 
**%n/ und wider dero und des Reichs einziges und wahrhaffn-
^s IntereA lauffcn/und ̂  Käps.M. dadurch die tcnige Vor-

A rückung ^ 
L 

Jr 


